
Exploit me
18.3.23 – 16.4.23

mit Aathmigan, Mina Achermann, 
Roshan Adhihetty, Boyband CHIC, 

Nicolle Bussien, Adrian Fernandez Garcia, 
Victoria Holdt, Andreas Jäggi,  

Genevieve Leong, Mendog & Stevil, 
Cheyenne Oswald, Jan Pulfer, Denis Roueche, 

Catherin Schöberl, Stirnimann & Stojanovic, 
Emile Van Helleputte & Celine Aernoudt, 

Mahtola Wittmer, Selina Zürrer 
und Daniel Züsli 

JKON (Junge Kunst Olten) 
zu Gast im Kunstmuseum Olten



Exploit me
Gastausstellung der JKON (Junge Kunst Olten)
18. März bis 16. April 2023

Auf Einladung des Kunstmuseums Olten präsentiert JKON eine thematische 
Gruppenschau mit neuen Arbeiten von ehemals beteiligten Kunstschaffenden. 
Die 20 Positionen bieten eine einzigartige Perspektive auf das Thema 
der Ausbeutung – in Bezug auf die Herausforderungen, sich in der Kunstwelt 
zu etablieren, als auch bezüglich der Ausbeutung von Land und anderen 
Ressourcen. «Exploit me» referenziert dabei bewusst (ironisch) Nutzen, Aus-
nutzen wie auch den «Exploit» (den grossen Wurf bzw. das Schlupfloch).

Programm
Fr 17. März 18.30 Vernissage
Do 23. März 19.15 Podiumsdiskussion mit Gästen:innen
Di 28. März 19.15 Künstler:innengespräch
Mi 5. April 12.15 Kunst zum Zmittag
Do 6. April 18.00 hingeschaut. Werkbetrachtung 
   zusammen mit den Kuratorinnen der Schatzkammer Sammlung #5 

So 16. April 16.00 Finissage & Preisverleihung

Parallel gezeigte Ausstellungen
Schatzkammer Sammlung #5, kuratiert von drei jungen Oltnerinnen
Manuela Cossalter, JKON-Preisträgerin 2022, im Dienstraum (ab 17. März)

jkon.ch
kunstmuseumolten.ch

Kunstmuseum Olten
Kirchgasse 8, CH – 4600 Olten

Förderpreise verliehen durch:

Maurer-Billeter-Stiftung
Kunsthaus Zofingen
Kunstmuseum Olten

Gestaltung: 
Lena Meier unter Verwendung eines Bildes 
von Florian Amoser

Seit 2015 organisiert JKON einmal pro Jahr eine Ausstellung als Förderplattform für junge Kunstschaffende.
Im Hinblick auf das 10-jährige Jubiläum 2024 dient die aktuelle 9. Ausgabe der Reflexion und dem Ausblick. 
Dabei tanzen Konzept, Dauer und Ort aus der Reihe: Eine thematische Klammer und die Beschränkung 
auf bisher Beteiligte ersetzen die offene Ausschreibung, aus dem verlängerten Wochenende wird ein Monat 
und von der Schützi zügelt die Schau ins Kunstmuseum. Was bleibt, ist die Vergabe von Förderpreisen – 
so offeriert u. a. auch das Kunstmuseum erneut eine Ausstellungsmöglichkeit im Dienstraum am Bahnhof 
Olten. Die letztjährige Preisträgerin Manuela Cossalter ist dort parallel zu «Exploit me» zu sehen.

Öffnungszeiten:
Di–Fr 12–17 Uhr, Sa & So 10–17 Uhr

Vor Abendveranstaltungen ist das Museum 
durchgehend geöffnet.


